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Baden . (Ailsj . Ms dem großherzogl . Staats - und Regierungs - Blatt vom -4 Fedr . ) — Baiern . — Hannover . — Groö -herzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preussen . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . —Griechenland .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 24 . Februar , Nr . IV , enthält die Bekanntma¬
chung eines provisorischen Staalsvertragö mit der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft über die gegenseitigen Zoll -
und Handelsverhältnisse , welcher zwischen dem großher .
zoglichen Geschäftsträger in der Schweiz , Herrn Gehei¬
men LegationSrath Alexander von Dusch , und dem eid¬
genössischen Bevollmächtigten , Herrn Staatsrath undGe -
neral - Quartiermeister HanS Konrad Finsler , in Erwar¬
tung der endlichen Entscheidung über den am ly . Jan .
i82ü gegenseitig ausgefertigten Hauptver¬
trag , abgeschlossen worden ist .

Der Axt. 1 lautet also :
Beide kontrahirende Staaten behalten sich während

der Dauer dieser Uebereinkunst die freie Verfügungüber ihr Zoll - und Handelswesen in allen Punkten
vor , über welche dieselbe keine beschränkenden Bestim¬
mungen enthält ; sichern sich jedoch gegenseitig im Allge¬meine » zu , in keinem Fall eine ungünstigere Behand¬
lung eintretenzu lassen , als gegen alle diejenigen Staa¬ten , mit welchen keine vertragsmäßigen Verpflichtungenbestehen , daher keine nachtheiligen , sür einzelne Staaten
etwa bestehenden Ausnahmen auf einander anzuwenden ,und noch weniger dergleichen ausschließend gegen einan¬der zu verfügen .

Sollten von der einen oder andern Seite , währendder Dauer dieser Uebereinkunst , die allgemeinen Zöllegeringer bestimmt werden , als sie gegenwärtig festge -
fezt sind , so soll die Erleichterung auch gegen den jensei¬tigen Staat in Anwendung kommen .

Art . 2. Beide kontrahirende Staaten werden , wah¬rend der Dauer dieser Uebereinkunst , keine unbedingtenEin - und Ausfuhr - Vekbote gegen einander erlasse» .Art . L enthält die Herabsezung mehrerer badischerEingangs - Zolle gegen dir Schweiz , als auf Wein ,Bier , gebrannte Wasser , Käse , Leder , und die Fixirungeines MaximumS für andre . Von Seiten der Schweizwird für mehrere badische Produkte und Fabrikate zuge¬sichert , die gegenwärtigen Schweizer Zölle nickt zu erhö ,hen ; sür mehrere andre , die badischen Zölle in keinemFalle zu überschreiten .
Art . 4 sichert der Schweiz Erleichterungen in den

AuSgangS - Zöllen für Holz , Häute rc . zu .Art . 5 . Beide Staaten werden sich rücksichtlich desTransits gleich den begünstigst ?» Staaten gegenseitighchandlcnz insbesonderr findet von Seiten der Schweiz

eine Herabsezung des Transitzolls auf der Straße über
den Splügen rc. nach I t a l i e n statt , und von Seite
BavsnS wird die Zusicherung erthnlt , den Transit auf
den großen Handelsstraßen von Frankfurt nach Baselund Schaffhausen , so wie zwischen diesen beiden Städten
keiner besonder » Belästigung zu unterwerfen .

Art . 6 sezl das Maximum deS Transitzolls in
mchrern angränzendcn Ka n t0 n en auf f/ , kr. pr . Zentnerund Stunde .

Für Maaren , die aus dem Badischen kommen und
über schweizerischeGebietsstrecken auf dem rechten Rhein «
ufer direkt wieder m das Badische transttiren , wird der
eidgenössische Zoll aufgehoben .

Art . 7 bestimmt große Erleichterungen für den wech¬
selseitigen Gränz - Verkehr . Eine Menge Produkte und»
gemeiner Fabrikate , die nicht als Gegenstände des großen
Handels betrachtet werden können , sind ohne Be¬
schränkung der Quantität Aus - und Eingangs «
zollfrei . Andre , worunter alle Kolonialwaaren , Wol ,
len - , Baumwollen « , Linnen - undSeidewaaren , Leder«
und Lederfabrikate rc. sind mit Beschränkung auf 10 Pfd .
im Gesammtgewicht zollfrei , wenn sie unverpackt gelra «
gen werden und zum eigenen Gebrauch bestimmt find.

Art . 6 bestimmt die Tran fit - Jollsreiheit für ein¬
zelne Verbindungs -Strecken , wobadischeund Schweizer «
gebiets - Theile in einander greifen .

Art . y und 10 reguliren eine gegenseitige gleiche
Behandlung hinsichtlich der Weg - Brücken - Pfla¬
stergelder , Abfahrtsgebühren , Waag - Laager - Ein «
stellgelder rc.

Art . 12 . In Bezug auf die in gegenwärtiger Ueber-
einkunft nicht näher berührten Punkte : der Fruchtzölle »der gleichmäßigen Behandlung der gegenseitigen Ange¬
hörigen und Produkte rücksichtlich des Waaren -Trans «
portö und der Frachten , so wie aller solcher Abgaben ,die den Zöllen gleich wirken , wird von beiden Staaten ,
während der Dauer dieser Uebereinkunst , der bisher be¬
standene Zustand ohne irgend eine lästige Veränderung
beibehalten werden .

Dieser Staatsvertrag hat die Ratifikation der beider¬
seitigen Regierungen , von schweizerischer Sette jedoch
mit Ausnahme deö Kantons Basel , erhalten .

Baiern .
Augsburg , den2l . Febr . Nach den Beobachtun¬

gen des H. Domkapitular Stark ergaben sich dahier in die¬
sem Jahre folgende höchste Grade der Kälte an dem Queck¬
silber - Thermometer mit Reaumur '

scher Scala : Im Ja -
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« uar war die größte Kälte am 22. früh um 4 Uhr 7 ',mit 13 °

, 6 ; in diesem Monat war am 17 > früh um 4
Uhr 13 ' die größte Kälte mit 22 °, 3 ; feldst Mittags be¬
trug die Kälte noch 13°. Den 16. früh 4 Uhr 9 ' war
die Kälte 21 °, 4 , und Mittags 15 °, 6 . Den 9 . früh
4 Uhr 12' war ow Kälte 13°, 1 , und Mittags nur noch
2 °. — Der höchste Stand des Barometers im Januar
war am 6. Mittags 1 Uhr 52 ' zu 26 " , 9 ' " , 1 , und der
tiefste am 22 . Nachts 9 Uhr 43 ' zu 25 " , 10' " , 5 , an
welchem Tage dasselbe von 7 Uhr früh bis 9 Uhr 43 '
Nachts um 3 ' " , 1 fiel. Die Witterung war fast durch«
« US trüb Mit sehr häufigem Schnee , dessen aufgethaute
Höhe lm Januar 12" , 1 ' " 24 auf einen Pariser Qua¬
dratfuß betrug .

Hannover .
Lüneburg , den 13 . Febr . Heute verlor unsere

Stadt einen ihrer trefflichsten Mitbürger , den Doktor
und Senator D . W . Soltau . Der Verstorbene ist der
gebildeten Well durch ferne Uebersezungen des de Lar -
roS , deö Cervantes , des Boccaz , des Thomson , sowie
durch manche andere literarische Arbeiten bekannt .

GroßherzogthumHeffen .
Dacmstadt , den 21 . Febr . Mit vieler Freude

und herzlicher Lheilnahme wurde das goldne Hochzeit -
fest unserS geehrten Fürstenpaarö in der Residenz gefeiert .

Wie Se . k . H . der Großherzvg gewünscht hatten , ist
der Tag durch mehrere milde Stiftungen , worunter ei¬
ne Versorgungs - Anstalt für verwaiste Töchter , bezeich¬
net worden .

— Zur Feier der am 19 - d. stattgefundenen goldenen
Hochzeit des Großherzogs hat ein hiesiger Einwohner an
100 Arme jedem einen Stecken ( Klafter ) Buchen - Scheit -
z>o ! z , einen halben Krvnenthaler und eine Bouteille
Wein auStheilen lassen.

— Die gegen den Kommerzienrath Hoffmann dahier
anhängige Untersuchung , welche seinen Eintritt in die
zweite

^
Kammer suspendirt , ist noch nicht beendigt . In

der Sizung vom 12 . wurde neuerdings auf ihre Be¬
schleunigung angetragen .

Frankreich .
Paris , den 22 - Febr . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 101 Fr . 45 , 40 , 35 , 40 Cent . —
3prozent . konsol . 69 Fr - ; 68 Fr . 95 Cent . ; 69 Fr - 5
Cent . ; 69 Fr . — Bankaktien 1990 Fr .

Deputirtenkammer ; Sizung vom 19 - Februar . H .
Lonnet , Referent der Kommission über das Preßgesez ,
resumirt die stakt gehabten Diskussionen . Er sucht die
Einwendungen , die gegen den Entwurf und die Vorschlä¬
ge der Kommission gemacht wurden , zu widerlegen .

— Bis zum 1 . Febr . sind an Emigranten - Entschädi -
gungen 458 Mill . 132,505 Fr . Kapital , oder 13 M - ll .
784H81 Fr . in Renten in das Schuldbuch rnserrbirt
worden .

— Der General -Lieutenant , Hr . von Coulaincourt ,
Herzog von Vicenza , ehemals Oderstallmeister des
Reichs und Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
ist am 19 . d . dahier mit Tod abgegangen . Er hatte

ein langwieriges Krankenlager , und übcrstand vieleLeiden mit großer Standhaftigkeit . Er war erst 54 Jah¬re alt .
Großbritannien .

London , den 18. Febr . Die Nachricht , daß den H.Minister Grafen von Liverpool ein Schlagfluß getroffen ,ist grundlos .
— Der Markts von Abrantes ist an einem Schlag -

Unfalle in dem Hotel der portugiesischen Gesandtschaftgestorben -
— Das Journal der Globe sagt Folgendes von Ir¬land :

"Dieses so wenig bekannte Land hat Alles was die
Wißbegierde befriedigen kann . Der Philologe findetdort eine Sprache , die sich nach und nach vollends ver¬liert , Ueberlieferungen , tue verloren gehen , Gebräuche ,die alle Tage mehr aufhören ; der Alterthumssvrschersieht da Monumente verschiedener Zeitalter , die noch un¬erklärt sind ; der Naturforscher eine lange Reihe Basalt ,
säulen an den Küsten ; einen Goden , der überall die Zei¬chen vulkanischer Ausbrüche tragt , und dann jene un ,
begreiflichen B 0 gS oder Vulkane von Koth , die von
Jett zu Zeit ausbrechen , und gleich der Lava des Aetna
sich über das Land ergießen . In Irland eröffnet sichdem Maler eine unerschöpfliche Quelle von malerischen
Gegenständen ; dem Staatswirth die praktischen Ele¬
mente zur Lösung der wichtigsten Probleme ; dem Ge ,
schichtschreiber eine noch nicht einmaleröffnete Ausbeute ;und die Gesellschaft in ihrer jezigen Organisation wirftdort ein sehr Helles Licht über ähnliche Epochen der Ge¬
schichte , die sie in der Vorzeit mehr Schwierigkeit hat
zu untersuchen . Endlich kann der Politiker dort dem
großen Schauspiele eines Kampfes beiwohnen , der zu
gleicher Zeit nazional und religiös ist ; und der ganz ge ,
wöhnliche Beobachter wird dort Scenen sehen , die den
höchsten dramatischen Effekt machen . ,— Am 4 - d . ist die Ausgleichung wegen der Forderun ,
gen , welche Engländer für Verluste , die sie während des
Kampfs zwischen Spanien und seinen Kolonien durch
Konfiskation , Kaperei ic. verloren , an Spanien zu ma ,
chen haben , in Paris abgeschlossen worden , und zwar
von Seiten der englischen Reklamanten durch ihren Agen¬
ten , S . Coke , und spanischer Serts durch den Bankier
der spanischen Regierung in Paris , Aguado , und den
Aufseher des großen Buchs der spanischen Schuld ,Uriarte . Die Ausgleichungs -Summe beträgt 3 Mill .
Pf . Sterl . , die jährlich 5 pCt . Interesse tragen , welche
halbjährig in London zahlbar sind. ( Hiernach ist der Ar¬
tikel in Nr . 47 der Karlsr . Itg . zu berichtigen . )

— DaS Journal Globe gebt folgende Erklärung über
die lezten Vorfälle in Portugal . Die vormals geschla¬
genen Insurgenten waren in kleinen Abtheilungen , aber
in großer Anzahl nach TraS -os - Montcs , wo ihre Freun ,
de sich gehalten hatten , zurückgekommen . Nun vertrie¬
ben sie die Konstitutionellen aus Chaves , und zogen
nach der Brücke von Salamande , die in einem Engpaß
liegt , durch welchen man nach der Provinz Minhv kamt ,
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und welch» von 300 Konstitutionellen besezt war ; allein
der Engpaß wurde genommen , und nun gelang eS am
3 . den Insurgenten , was früher dem Markts von Cha -
vcS mißlungen war , rn Mrnho einzudringen . Am SO.
Januar halten die Insurgenten Braga im Besiz , dann
nahmen sie die reiche konstitutionelle Stadt GuimaraenS ,
und bedrohten Porto . Man weiß jezt , daß Braga und
GuimaraenS wieder geräumt sind , 'Rein noch herrscht
in den Berichten eine gewisse Verwirrung , und man
weiß nicht , was am 4 > Febr . vorgegangen seyn mag .

— Der englische Courier bemerkt über die lezten Vor¬
fälle , daß kein Mensch dergleichen Nachrichten erwariet
hätte , indem man noch kürzlich von Madrid und Paris
aus gemeldet hatte , die Insurgenten seyen zerstreut und
der Markts von Chaves befinde sich in Salamanca ; daß
er dort gewesen seyn sollte , und nun plözlich wieder
einige Stunden von Porto erschienen sey , daö berechtige
zu sehr ernsthaften Betrachtungen .

— Die glanzenden Resultate der Kanäle im Staate
Neu -Mork haben endlich auch den Unternehmungsgeist in
Kanada geweckt , und sowohl die hiesige Regierung ,
als die Lokalbehdrden der Kolonie , beschäftigen sich Mit
der Anlegung eines neuen Kanals , der den Erre mit
dem Ontario verbinden soll . Die Unkosten werden auf
180,000 Pf . angeschlagen , wozu ein einziges Haus m
Neu -Uork bereits 50,000 Pf . unterschrieben hat .

O e st r e i ch .
Wien , den 17 . Febr . Se . M . der Kaiser haben den

Kämmerer , Fürsten von Kinsky , nach Darmstadt abge¬
sendet , um dem Großhcrzvg und dessen Gemahlin zu ih¬
rem 50jährigen Ehe -Jubiläum die Glückwünsche des kai¬
serlichen Hofes darzubringen .

Wien , den 19 . Febr . Metalliques 88 ) sj ; Bank¬
aktien lOüü .

— Se . Maj . der Kaiser erschienen vorgestern , seit
Ihrem Geburtslage zum erstenmal , wieder im Burgthea¬
ter , und wurden mit unbeschreiblichem Enthusiasmus
begrüßt . Nächsten Donnerstag gibt Se . kais. Hoh . der
Erzherzog Kronprinz das lezte Ballftst in diesem Kar¬
neval .

— Der auch im heutigen östreich. Beobachter erwähnte
Mörder des bedauernswürdigen Abbv Plank , nannte
sich aus seinen Visitenkarten : llomte 86verin lls -

, Ngreclial stv lVlo !iilc»v , (Mavalior sie
xlusieur , Orclros etc .

— In Tamswcg , im Salzburgischen , sind in der
Nacht auf den 28 . Januar die 4 Töchter eines dortigen
Dauern ( im Alter von 9 bis 15 Jahren ) , deren Mutter
zu ihrer Erwärmung vor Schlafengehen eine Kohlen¬
pfanne in ihre Kammer gestellt hatte , Morgens erstickt
gefunden worden .

P r e u s s e n .
Se . M . der König haben Sich im allgemeinen wäh¬rend der leztverflossenen Woche wohl befunden .
Uebunaen im Gehen sind mit gutem Erfolge begonnen .
Berlin , den 18 . Febr . 1827 .

Hufelarid . Wirbel . Büttner , v. Gräfe .

Berlin , den 19 . Febr . Se . kbn. Hoh . der Prinz
Karl von Preussen sind , von Weimar kommend , hier
wieder eiugetrossen .

Schweiz .
Die Zahl der in Genf ankommenden Griechen mehrt

sich . Ihrer acht studlren jezt daselbst. Nicht nur die
schweizerische Lheilnahme an der Sache der Griechen hat
ihre Aeltern bewogen , sie nach Genfzu schicken , son¬
dern vornehmlich auch der Aufenthalt des Grafen Capo -
distrias m Genf , welcher dieser Jünglinge Schüzcr und
Rathgeber seyn wird . — Ein in Basel errichteter Ver¬
ein für Wiederherstellung der Religion und der Sitten
unter den Griechen läßt 12 griechische verwaiste Knaben
von 9 bis 12 Jahren nach Basel kommen , um sie zu
einstigen Lehrern in den in Griechenland zu stiftenden
Schulen zu erziehen. Der Verein wollte noch 6 Mädchen
zu diesem Zwecke loskaufen ; allein die Türken verlang¬
ten ungeheure Preise .

Früh Morgens am 11 . Februar ist in der Kirchge¬
meinde Hombrechtrkon , des Zürcherschen Obcramts Mei¬
len , die den Gebrüdern Dändliker im Eichthal zustehcn -
de Baumwoll -Spinnerei mit ihrem Gesammtinhaltc ein
Raub der Flammen geworden . Die Ursache des Bran¬
des ist nicht sattsam auSgemittclt , höchstwahrscheinlich
aber durch Fahrläßigkert herbeigeführt . Das vier Stock¬
werke befassende Fabrikgebäude ist für 12,000 fl. in dev
Kantonal -Gebäudeassekuranz versichert , und das Mobi -
liare der Fabrik für den Antheil des einen Eigenlhü -
mers bei der Assekuranz - Anstalt in Gotha und für den
deS andern bei jener in Aachen vcrsicheit.

Spanten .
Madrid , den 9 - Febr . Der spanische Klerus hat

einen neuen Beweis seiner Anhänglichkeit an die Interes¬
sen der Monarchie gegeben , und dem Minister Hrn . Ca -
lomarde , ein Geschenk von 6vO Mill . Realen ( 70 MUl .
fl.) angeboren , um , im Falle Spanien sich gendthigt
sehen sollte , einen Krieg zu unternehmen , zu Kriegsko¬
sten verwendet zu werden . Wahrscheinlich wird dieses
Beispiel von allen Klassen und Korporationen befolgt
werden , und unsere Regierung somit bald nicht mehv
gcnöthigt seyn , ihre Zuflucht zu Anleihen zu nehmen .

Türkei .
K 0 nstantinv pel , den 26 . Jan . Die Hinrichtun¬

gen dauern seit der neulich entdeckten Verschwörung fort ,
und die Gcmüther der Moslims scheinen wieder vick
aufgeregter . — Nach den neuesten Nachrichten aus dem
Archipelagusverfolgen die Griechen ihre errungenen Vcr -
theile . Ibrahim Pascha aufMorca ist durch die Siege bei
Rachvva wenigstens zur Unthätigkeit gebracht . Seine
Verbindung mit dem Seraskicr ist abgebrochen , und die
Schwierigkeit Lebensmittel hcrbeizuschaffcn , wird für ihr,
immer größer . — Die Griechen erwarten Hrn . v . Ri -
beaupierre mit großer Sehnsucht , da nach seiner Ankunft
die Unterhandlungen zu Gunsten deS Friedens , gemein¬
sam mit dem englischen Botschafter , Hrn . Stratford »
Canning , ernstlich betrieben werden sollen . Man weiß
jezt zwar auf offizielle Weise , baß die Höft von Wien ,
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Paris und Berlin , dem Petersburger Konftrenzproto -kcll vom 4 . April 1626 , zwischen Wellingion und Nes¬selrode , nicht beigeiretcn sind ; allein Alles zeigt an ,daß wenigstens England und Rußland die PazifikationGriechenlands um so eifriger betreiben werden , als bei
dieser Frage beide Mächte dermalen gleiches Interessehaben . Die jezige günstige Lage der Grieche » gewährtvielleicht einen Grund mehr , um ein günstiges Resul¬tat zu hoffen. — AuS Smyrna fehlen die neuestenPosten . ( Mg . Ztg .)

Griechenland .
Triest , den 14 . Febr . Fünfzehn hydriotische und

zehn speziotischc Schisse sind bewaffnet und zur Verfü¬
gung der Regierung gestellt worden . Miauli soll das Kom¬
mando der großen Fregatte , Hellas , erhallen , und Ca¬nons Kapitän derselben werden . Das Dampfschiff wirdmit Spezivten besezt . — Commodore Hannllon gab dem
Colocotroni ein Gastmahl in Castri . — Ibrahim Pa¬scha soll die griechischen Gefangenen als Sklaven nach
Alexandrien eingeschifft und sich nach Tripoliza begebenhaben , wo er eine Besitzung von 4000 Mann und gro¬ße Magazine mit Vorräthen aller Art hat . — Wie eine
ausgezeichnete Person , die mit Ibrahim Pascha eineUn -
lcrredung hatte , versichert , soll dessen Plan seyn , aufder nach Alexandrien zurückgekehrten Flotte noch 6000Soldaten kommen zu lassen , und in der guten Jahres¬zeit Hydra und Napoli di Romania zu Wasser und zuLand anzugreifen . Er soll auch acht Schiffe ausgewählthaben , und glaubte damit den Archipelagus von den Pi¬raten reinigen zu können . Andere Nachrichten waren we¬der auS dem Peloponnes noch aus Attika eingegangen .

Konstanz , bei W . Wallis : Neue Gedichte von Ign .Heinr . von Weffenberg . 1627 . 382 S . 8.
Einer früheren Sammlung und den "Blüten aus

Italien « schließt sich die gegenwärtige Sammlung jün¬
gerer Poesien sehr würdig an . Die Gesammtzahl der
264 Gedichte ist in Z Bücher und einen Anhang sinnigvertheilt . Die mangelnden Aufschriften der L Bücherwird man leicht ersezcn : WaSdie Menschheit ehret und
beglücken kann , waS im Leben Zufriedenheit , reinen Ge¬
nuß und heitere Freude bringt ; Gott und .Unstcrblichkcit ,die Wunder und Herrlichkeit der Schöpfung ; die Freund¬schaft , das Vaterland , die Freiheit , das schweizerischeAlpenland , die geschichtlichen Erinnerungen und die Zeit¬genossen : so vielleicht wären die Aufschriften der Bücher
zu bezeichnen. Auch eine Vorrede scheint dem Buche zumangeln : Was könnte eine solche aber Besseres undPaf -senderes geben , als was in der Reihe der DichtungenSie erste — "das Heiligthum, , also ausdrückt :

So töne denn mein Leben melodisch , gleichDer Liebe Hymnen ! Menschen , ihr alle seydMir Brüder ! Jede Flur und Hütte
Lasset zum Tempel uns weih 'n dem Vater !

O nie entweihen soll ihn das Mißgetöl »
Liebloser Neigung , und eS entzünde hierKein Beter je sein Opfer ohne
Sühne des Herzens ! Den Feind umarm ' er ,

Ein Freund , bevor sein Fuß in das HeiligthumSich wagt ! Doch furchtbar komm in Gewittern Gott ,Schleicht her mir frommem Blick der Gleißner ,Oder ein falscher Prophet im Schafskleid !
Zu besonderer Zierde gereicht dieser LiedersammlungdaS , nach dem ausdruckvollen und höchst ähnlichen Oel »gemälde der konstanzischen Künstlerin Ellenriedter , vonLipS eben so trefflich gestochene Brustbild des DickterS ,womit der Verleger das von ihm sehr gefällig auSge -stattete Luch , zu schmücken den erfreulichen Gedankenhatte .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Febr. Barometer Therm. , Hygr. Wind.
M . 7 27 Z. io,6S . — 6,5 G. 64 G. SW .M. 3 27 Z. l1,l L. ffo,öG . 56 G. SW .N. y ; 27 Z. 11,7 ö. - l,7G . 60 G. O.

Heiter und duftig , eS bewölkt sich ganz , Abends Auf¬
heiterung , NachtS heiter .

All eehaus , bei Durlach . sBall -Anzetge -sj Unter¬
schriebener zeigt hiermit ergebenst an , baß biS Dienstag , de»
-7 d . , Bali bet ihm ist ; wozu er höflichst cinlavet.^

Friev. Waibel .Dur lach . LAnzeigr . sj Fichtensaamen, mit und ohneFlügel , so wie auch ewigen und dreiblättrigen Kleesaamen ,har der Unterzeichnete zu billigen Preisen in Kommission zuverkaufen .
Friedrich Weysser .Karlsruhe . lAnzeige .Z Farbiger Kloster -, Braban -

ter « und weißer Strangfaden , sodann farbig und weiß eng¬
lisch Nähgarn , von vorzüglichen Hualikätc» und zu den bil¬
ligsten Preisen, sind zu haben bei

Samson Herr mann .
Sasbachwal den . sJurückgenommene Wein -

Versteigerung ^ Die vom hiesigen Dogtamt aus den 5 .
März d . I in Nr S4 und S5 ausgeschriebene Weinverstcige -
rung auf dem der Frau von Oe hl Hafen gehörigen SchelS-
berger Hosgur zu Sasdachwalden findet bis aus weiters nicht^

Karlsruhe . sHolz . Versteigerung . sj Nächst,
künftigen Montag , den 26 . d . M - , Nachmittags 1 Uhr , wer¬
den in dem herrschaftlichen Entensang zu Rintheim

60 Klafter Weiden - und Erlenholz
öffentlich versteigert werden .

Die Stelgerungsliedhaber können sich am obgedachtem Tagund Stunde in dem herrschaftlichen Entenfang zu Rintheim
ei » fincen .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1827.
Großherzogliches Forßamt .

Fischer .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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